	Jahr
	Ereignis
	Ergebnis erh.
	Ergebnis real

	1956
	GB+F+I >Angriff Ä
	Absetzung Nasser
	Nasser Symbolfigur

	1964
	PLO-Gründung
	milit. Gegengewicht

Durchsetzung pal. Ziele
	einzig anerkannte Interes-senvertretung der Palästi-nenser

	1967
	6 Tage-Krieg
	Wasservers.Golf von Aqaba frei 
	zusätz.

Gebiete 

erobert

	1973
	Jom-Kippur
	Verhandlungen erzwingen
	leitete  Friedensprozess ein

	1979
	ägypt. iisr. friedensvertrag
	Mächtigster Gegner unter den Arabern fällt weg
	Weg frei für Osten und Norden (Libanon, Jordanien)

	1982
	Libanon-Invasion 
	Schlag gegen PLO, israelfreundliches Regime im Libanon
	zäher Krieg mit zahlr. Kriegsverbrechen (christl. Falangisten)

	1987
	Erste Intifada
	Selbsthilfe der Palästinenser in den besetzten Gebieten
	int. Sympathie, s. '88

	1988
	
	PLO ruft im Exil pal. Staat auf Grundlage von 48 aus (impliziert Akzeptanz Israels)
	

	1990
	2. Golfkrieg
	Vertreibung Sadams aus Kuwait
	Israel muss verhandeln, da arab. Staaten Bündnispartner der USA. PLO geschwächt, da sie sich nicht vom Irak distanziert hat

	1991
	Madrid
	Bilaterale Gespräche und multilaterale Arbeitsgruppen zur Erzeugung einer kooperativen Grundhaltung
	Rabin 92 Ministerpräsident, genießt Anerkennung, 95 von Rechtsradikalem ermordet. Weg für Oslo I wird frei

	1993
	Oslo I 
	Gründung der Palästinensischen Autorität (PA) als Verrhandlungs-partner
	Israel erkennt PLO an, PLO Israel  Beide Staaten erkennen einander an; Jericho und 65% des Gazastreifens an Palästinenser

	95
	Oslo II
	Aufteilung der Westbank in A-, B- und C-Gebiete unter Verwaltung der Pal. Autonomiebehörde und Israel
	Netanjahu behindert die Umsetzung, noch 2000 rund 40 Prozent des Gaza-Streifens und 60 Prozent der West Bank unter direkter israelischer Besatzung (C-Gebiete). A-Gebiete nicht zusammenhängende Enklaven

	2000
	Camp David
	Clinton erarbeitet Friedensangebot
	PLO will zusammenhängendes Staatsgebiet in Grenzen v. 67, Rückkehr der Flüchtlinge (Res. 194) u. Ost-Jerusalem. Israel lehnt ab, Besuch Scharons in Ost-Jerusalem  

	2000
	2. Intifada
	Blutige Aufstände
	Gewaltspirale dreht sich immer schneller, Terror auf beiden Seiten; starke Wirtschaftl. Belastungen, die Israel ab 2003 aufzufangen versteht. Die Wirtschaft Palästinas kollabiert  Hilfszahlun gen der Int. Gemeinschaft, 2007: 2/3 unterhalb der Armutsgrenze

	ab 2002
	Bau des "Sicherheitszaunes
	Schutz vor Terroranschlägen
	wietere Isolierung der pal. Enklaven, massive Behinderung des pal. Handels und der Infrastruktur

	2003
	Road Map to Freedom
	Blaupause für das endg. Friedensabkommen durch Spezialisten beider Seiten
	Scharon blockt durch einseitige Räumung des Gaza-Streifens

	2004
	Tod Arafats
	Nachfolger Abbas wenig populär, verliert Wahlen gegen die radikalen Hamas

	2006
	2. Libanonkrieg
	Isr. Reaktion auf Entführung 2er Soldaten, Zerschlagung der Hisbollah
	Popularitätsgewinn der Hisbollah (heimlicher Sieger); zunehmenden Militarisierung der Gesellschaft (cf. Chomsky, Nahost, S. 82)


